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schäftigen. Der vorlieger 1de zweite eil des Bandes setzt die Schilderung
der Regierung Urbans ANZTES tort den 1mMm kKapitel ‚Kirchliche H@e-
Tormen “ behandelten Gegenständen, B Brevierreform, Ordensreform,
Inquisition 1st. manches schon Aaus der Liıteratur bekannt, ocn bringt
Pastor das Materı1al In einer Welse, dalß WITr NeUe Zusammenhänge gewinnen.
elc. VO  — interessantem TLr populäre orträge 1Läßt sıch N1C.
alleın us diesem Kapıtel gewiınnen: Cie Galileifrage ist Aaus hisher schon
gedrucktem Mater1lal sehr gut zusammentTassend dargestellt, ebenso ist. der
Jansenismus behande Wenn eu uch der Jansenismus al und TÜr
sich kein aktuelles Vortragsthema sein kann, ist C doch 1ın anderem
Zusammenhang, gelegentlich einer Besprechung V Ü Action francailise
nd Katholischer Aktıon eın prächtiges eispie Tür die Abwege VO  z Sonder-
bestrebungen, denn uch der Jansenismus ist eine Art VOon Aktıon DSEWESECN,
der viele gute Katholiken 1 Dbesten auben gefolgt sind. 1€e gut- läßt
sich nıiıcht uch das Kapıtel über die Missıionen praktisch qauswerten! Der
Ritenstreit ınd die Verfolgungen iın apan, das Auftreten Urbans
gegen die klavereıl können ebenztalls iın der modernen Seelsorgetätigkeit
In Vereinen praktisch ausgenützt werden; ehbenso aus den kirchenpolitischen
Kapılteln die Darstellungen über die Leiden der englischen, irıschen und
schottischen Katholiken. SC.  1e€  IC ist uch der Abschnitt üÜüDer das Kunst-
leben KRoms (Rom als Barockstadt) für den Priester,; der doch wenigstens
einmal m Leben Rom besuc CI} soll, höchst instruktiv. Die Ausführungen
über das Trabh etrl, über die Ausgrabungen ın der Nähe des Grabes
ZUTF Aufstellung des Kuppelziboriums Bern1inis sind wieder VON hohem
apologetischen Vert Nn wWw1€ lehrreich ıst. der rleg, In den sich der aps
durch seine allzusehr begünstigten NefifTfen, die Barbarınt, hineinhetzen ließ
Der aps erlhitt mi1t seiınem Kirchenstaat die größte Schädigung an AÄn-
sehen und Gütern, der aps selhst ar A der Kränkung üÜüDer den chmäh-
lıchen Frieden, den ET mıt em exkommunizierten FYFarnese schhießen mMu
Trotzdem wıird kein Leser diesen neuesten Band AUSs der an Jegen, ohne
em Trteil des Verfassers 880) ZuUuzustimmen : ,  eW1 ist der ungebühr-
1C ıiın1iiu und die immense Bereicherung der Barbarinı der größte
Makel an der jast 21J]ähriıgen Kegierung Urbans 111 eWEeSEN, Ww1e ©
elbst fühlte; allein ber diesem berechtigten dürifen die vielen Ver-
dienste, die er sich als Oberhaupt der ırche erwarhb, ebensowenig vergessecnh
werden, wWw1ıe +  seine FHörderung VOINL Literatur und Kunst, welche der Ewigen
Stad außerlich zugute kam. Selbst ın Venezlaner, (xambattista Nanıl,;
urteilte, daß Urban hätte C1. nicht ıne sroße Schwäche 11-
über seinen Verwandten gezeigt, wegen der einhAner seiner. Sıtten, seiner
(G(relehrsamkeit und seiner politischen kenntnisse den größten Kürsten
selner /Ze1t zählen würde‘‘.

Wien Inw.-Prof. Dr rNns OME.

16) Der heilige Johannes Chrvsostomus und seiINne Zeıt Von
Dr Dhul el theol. CGAhrysostomus Baur and
Antiochien GT 80 (AL u I  SL) Hrosch M 0.50, In Lieinen
geb EL

I® jahrzehntelangem Studium ist. der Verfasser des angeführten
Buches einer der hervorragendsten Chrysostomuskenner geworden. Von
den verschliedenen Abhandlungen, die als Studienfrüchte veröffentlichte,
Sel.NuUur genannt die Chrysostemus-Bibliographie S Jean Chrysostome et

dans ’ Histoire Litteraire“ ouvain 907) AjJs großes nd
zusammenfassendes Ergebnis seiner Jangjährigen Studien Jlegt uns Jetz

TyS Baur eine Chrysostomus-Biographie .vor, die 5 () mehr He-
deutung hat, als se1ıt Jahren keine deutsche Chrysostomus-Biographie
erschienen IsSe ES ıst nicht .  v Absicht des Unterzeichneten, hiler mi1t dem
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vorliegenden ecueh uch Gericht Z gehen, sondern ollen ur einige
SEC1INeTr igenschaften hervorgehoben werden.

Daß das er uf verläßlichen, wissenschaftlichen Grundlagen quf-
gebaut ist, Verstie. sich bei dem gelehrten Verfasser VO  a} selber tändiger
Quellennachweis erleichtert dem Leser den unmı  elhbaren Einblick die
Quellen, während dıe Einleitung und das mehr als ZWO. Seiten umfassende
Literaturverzeichnis VOIN breiten Ausmaß der herangezogenen uellen
und der benützten Lıteratur Aunde gıbt och ist das uch keineswegs

trockenes er das vielleicht 1LUFr TUr elehrte und Fachleute genießbar
IST sondern der Verfasser wußte wissenschafthche Gründlichkei un
Gediegenheit miıt Tfesselnder und anschaulicher Darstellung WO. VeI-
e1NEeN AucC. 111 sprachlicher 1NS1C. 1e5 sich das uch leicht und
genehm Zahlreiche ellen Siınd überdies gewürzt miıt köstlichem Humor

1e schon der Titel des Buches und WIe uch der Verfasser 11 der
Vorrede sagt, sol1! S Chrysostomus nicht hne Hintergrund, sondern
inmiıtten SCe1I1i61 Zeıt und Umgebun: gezeichnet werden arum ıst die RB1ı0-
graphie des großen Kirchenlehrers uch als Kulturbild SECINeEeTr Zeıit gedacht
ınd treitflich durchgeführt. Aus dem Inhalt des ersten Bandes, der des
Heiligen Lebensabschnitt Antiochien behandelt, beispielshalber
Iolgende Kapitel erwähnt: „Schule und Schüler 11 ‚Jahrhundert“
„Chrysostomus 111 der Schule“, „Antiochien, und „eute  E ‚Freu
und el1111 Predigtamte“, „Chrysostomus als Dogmatiker“ „Chrysostomus
als Oralst”; „Der Priester und Bischof“

Möge dem Verfasser vergönnt y uns hbald den zweıten an
Zu schenken, der des Heiligen bedeutsame Tätigkeit qals Bischaof NVOoO  — Kon-
stantinope. ZuUu Gegenstand haben wIird.

€1 Seckau Johannes Bonell

17) Die eilige Therese OIn IN Jesu Von ajetan Berno-
DL Aus dem Französischen übertragen ©  v Mart Lorenz
80 ünchen, Ösel-Pustet

Vorliegende Biographie der modernen Volksheihlgen VOoONn 1sSleuxX
gehört unstreitig den bestgeschriebenen Heiligenleben. Dem erhabenen
(Gregenstande entspricht die vornehm-edle Form der arstellung Auf
verlässigen Fundamenten, namentlich auft T’hereses 7 Geschichte Ner
eele  6C baut der Verfasser mıt erstaunlich feinem psychologischen Innen-
IC miıt bewundernswertem geschichtsphilosophischen Weitblick
ein {arbenprächtiges, zugleic. wahrheitsgetreues Monument der VOL

Jahren heimgegangenen Karmeliterin quftf als Idealgestalt des chten
Menschentums und als Denkma des Heroismus Kampfe 1117 dıe wahre
„leDe Wer diese Schrif 1es5 begrei sofort den überraschend erfolgreichen
Diegeszug der Verehrung der „kleinen Ther sıa  6r der ganzen katholischen

C erkennt auch die weitgeschichthliche Mission dieses < ultes als
e1INes mächtigen Kämpfers Selbstsucht Leidensscheu und Hofftfart
der heutigen Menschheit und elnes hebreichen Hetters der durch ügel-
losigkeit portmanie und Sinnlichkeit gefährdeten Jugend des Jahr-
hunderts ıchts Sentimentales, Weichliches ze1 dieses Charakterbild
es ISL. groß ar mächtig und hinreißend schön Man staunt über das
Heldentum ihrer ämpfTfe und Willensentschlüsse, ber auch über diıe TO
der göttlichen (adenmacht Dieses Leben ist 11 der T: nOoch3hs aktuell,

der wirksamsten: Apologien der Kirche, e1iNe VOMM eiligen e1s5 g_
sSschriebene Pädagogik, und Aszetik;. C111 Kührer FA Jesus.

0Se Schweter SS

15) Der heiulige enzel der. Landespatron Böhmens Von Dr
UQUS aegle Professor der Kırchengeschichte der


